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Neue Wälder Projektstelle 
mit Schwerpunkt Kultur

EGG Im Jahr 1970 wurde die Re-
gionalplanungsgemeinschaft 
Bregenzerwald (kurz REGIO) ge-
gründet, um die Gemeinden des 
Bregenzerwaldes bei Entwick-
lungen ihren Lebensraum betref-
fend zu beraten und notwendige 
Maßnahmen miteinander durch-
zuführen. So wurden anfangs 
Wirtschafts- und Verkehrsinfra-
struktur gescha�en und später 
sozial- und gesellschaftspoliti-
sche Themen behandelt. 

Kulturhauptstadt 2024

Seit knapp einem Monat hat die 
Region Bregenzerwald, durch 
ein EU-Leaderprojekt gefördert, 
eine Koordinationsstelle für Kul-
turangelegenheiten ins Leben 
gerufen. 

Impulsgebend für die auf zwei 
Jahre befristete Projektstelle 
war, eine zentrale Stelle für die 
zahlreichen Kulturscha�enden 
zu initiieren sowie die Teilnah-
me am Bewerbungsprozess zur 
Kulturhauptstadt 2024. Auch der 
Bregenzerwald soll neben den 
Städten Dornbirn, Feldkirch und 
Hohenems mit seiner Vielfalt an 
Kultur, Austragungsort des Kul-
turereignisses sein. 

Eckpfeiler der Projektstelle

„Die Erhebung, Vernetzung und 
Entwicklung der Kulturland-
schaft im Bregenzerwald sind die 
Eckpfeiler dieser neuen Projekt-
stelle“, erläutert Lukas Schro�, 

Geschäftsführer der REGIO 
Bregenzerwald, den Aufgaben-
bereich und unterstreicht dabei 

auch die Wichtigkeit des Bewer-
bungsprozesses Kulturhauptstadt 
2024. „Das neue Kulturbüro ist 
Ansprechpartner in Kulturhaupt-
stadtbelangen und – sollte der 
Titel am 12. November mit nach 
Vorarlberg gebracht werden – 
auch Mitgestalter.“ 

Lebendig, ländlich, weltoffen

„Ein lebendiger, ländli-
cher Lebensraum, der welt-
o�en und lebenswert ist“ 
– so lautet das Selbstverständnis 
der Region und so möchte sich 
der Bregenzerwald präsentieren. 
Dafür sollen Dorfzentren ge-
stärkt werden und der ländliche, 
kulturelle Charakter der Region 
erhalten bleiben. Ziel ist daher, 
eine gemeinsame vorausschau-
ende Planung zu verstärken und 
o�ene Diskussionsplattformen zu 

fördern. Die kulturelle Vielfalt in 
der Region und das Bewusstsein 
für die eigene Kultur und Traditi-
on sollen erhalten bleiben, dafür 
werden kulturelle Einrichtungen 
und Aktivitäten nach Möglichkeit 
unterstützt. „Der Bregenzerwald 
ist reich an kultureller Vielfalt, 
der Spannungsbogen reicht von 
traditionellem Selbstverständ-
nis über innovative Museen bis 
zu ausgezeichneter Hochkultur, 
welche nicht nur nach außen hin 
gezeigt werden sollen, auch die 
Ö�entlichkeitsarbeit im Bregen-
zerwald hinsichtlich vorhande-
ner Kulturschätze wird in Angri� 
genommen“, so Guido Flatz, Ob-
mann der REGIO Bregenzerwald.

Erfahrene Kulturmanagerin

Mit der Eggerin Veronika Su�er-

lüty konnte eine erfahrene Kul-

turmanagerin für diese Stelle 
gewonnen werden. Nach einem 
Wirtschaftsstudium waren das 
Haus der Musik in Wien, die 
Bayerische Staatsoper München, 
das Musiktheater Vorarlberg, das 
Symphonieorchester Vorarlberg 
und nicht zuletzt eigens initiierte 
Kulturprojekte Stationen, in de-
nen Sutterlüty wertvolle Erfah-
rungen sammeln konnten: „Kul-
tur- und Kunstscha�ende sollen 
sich im Bregenzerwald willkom-
men fühlen. Partizipation und 
Transparenz ziehen sich durch 
meine künftigen Aufgabenbe-
reiche. Kultur- und Kunstschaf-
fende sollen den Bregenzerwald 
als Inspiration und Vernetzungs-
plattform sehen und nicht zuletzt 
Einheimische, Kommunen und 
Wirtschaftstreibende von ihrem 
Tun und Scha�en überzeugen.“ 

Struktur aufbauen

Anne�e Sohler, Bürgermeisterin 
von Lingenau und Kulturreferen-
tin der REGIO Bregenzerwald, 
ist überzeugt von der Dringlich-
keit der Kulturprojektstelle und 
lenkt den Fokus auf das „Mitei-
nander“: „Eine breite Vielfalt an 
Aufgaben erwarten uns, um Kul-
tur nachhaltig eine Struktur im 
Bregenzerwald zur Verfügung zu 
stellen. Gegenseitiger Austausch, 
Lernprozesse, Kulturhauptstadt 
und schlussendlich ein Kultur-
leitfaden sollen in naher Zukunft 
die Agenden dominieren“, er-
läutert Sohler die Vorhaben der 
neugescha�enen Projektstelle im 
Bregenzerwald. 

Dokumentation, Vernetzung und Entwicklung der Kulturlandschaft im Fokus.

Kulturreferentin Bgm. Anne�e Sohler, Kulturmanagerin Veronika Su�erlüty 
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